
Baujahr 1976

Etagen 7

Zimmer 1,50

Wohnfläche 55,00 m²

Energieträger Fernwärme

Summe Nebenkosten 230 €

Miete Garage/Stellpl. 50 €

Mietsicherheit 2.700 €

Übernahme ab Datum

Übernahmedatum 01.04.2026

Zustand renoviert

Schlafzimmer 1

Badezimmer 1

Etage 1. OG

Tiefgaragenplätze 1

Heizung Zentralheizung

Exposé
Wohnung in Böblingen

Frisch renovierte 1,5-Zi.-Wohnung, möbliert, Balkon & TG
in Böblingen

Objekt-Nr. OM-438032

Wohnung

Vermietung: 935 € + NK
Ansprechpartner:
Armando Sinopoli

Tiergartenstraße 29
71032 Böblingen
Baden-Württemberg
Deutschland
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Exposé - Beschreibung

Objektbeschreibung
Diese frisch renovierte und voll möblierte 1,5-Zimmer-Wohnung mit ca. 55 m² Wohnfläche
befindet sich im 1. Obergeschoss eines Mehrfamilienhauses in den Reiterhofterrassen in
Böblingen.

Die Wohnung überzeugt durch ein durchdachtes Raumkonzept, helle Räume sowie einen
großzügigen, überdachten Südwestbalkon mit Blick ins Grüne. Dank Aufzug ist die Wohnung
bequem erreichbar. Ein abschließbarer Tiefgaragenstellplatz gehört ebenfalls zur Wohnung
und bietet zusätzlichen Komfort.

Im Zuge der Renovierung wurden die Wände neu gestrichen, neue Bodenbeläge in Küche und
Abstellraum verlegt sowie Sanitärobjekte im Bad erneuert. Zudem wurde eine komplett neue
Einbauküche mit Elektrogeräten eingebaut.

Die Wohnung wird vollständig möbliert vermietet und ist ideal für Berufstätige,
Projektmitarbeiter oder Pendler, die eine sofort bezugsfertige Wohnlösung suchen.

Die Wohnung ist ab April bezugsfertig.

Ausstattung
Zur Ausstattung gehören unter anderem:

•Neue Einbauküche mit Elektrogeräten (Kühlschrank, Backofen, Kochfeld)

•Waschmaschine

•55 Zoll Smart-TV

•Sofa

•Esstisch mit Stühlen

•Bett mit Matratze

•Kleiderschrank

•Beleuchtung in allen Räumen

•Abstellraum innerhalb der Wohnung

Fußboden:
Laminat, Fliesen, Vinyl / PVC

Weitere Ausstattung:
Balkon, Aufzug, Duschbad, Einbauküche

Lage
Die Wohnung befindet sich in den Reiterhofterrassen in Böblingen, einer ruhigen und
naturnahen Wohnlage mit guter Infrastruktur.

Einkaufsmöglichkeiten, Restaurants, Ärzte sowie weitere Einrichtungen des täglichen Bedarfs
sind in kurzer Zeit erreichbar. Die Böblinger Innenstadt sowie der Bahnhof mit S-Bahn-
Anbindung nach Stuttgart sind ebenfalls gut erreichbar.

Durch die Nähe zu großen Arbeitgebern in Böblingen und Sindelfingen, darunter zahlreiche
Unternehmen aus der Automobil- und IT-Branche, ist die Lage besonders attraktiv für
Berufstätige und Pendler.

Auch die Anbindung an die Autobahn ist schnell gegeben, wodurch eine gute Erreichbarkeit
der umliegenden Städte gewährleistet ist.
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Die Kombination aus ruhiger Wohnatmosphäre und gleichzeitig guter Verkehrsanbindung
macht diese Lage besonders attraktiv.

Infrastruktur:
Apotheke, Lebensmittel-Discount, Allgemeinmediziner, Kindergarten, Grundschule,
Hauptschule, Realschule, Gymnasium, Gesamtschule, Öffentliche Verkehrsmittel
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Exposé - Energieausweis

Energieausweistyp Verbrauchsausweis

Erstellungsdatum bis 30. April 2014

Energieverbrauchskennwert 130,90 kWh/(m²a)

Warmwasser enthalten Ja

Exposé - Galerie
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Exposé - Galerie
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Exposé - Galerie
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Exposé - Galerie
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Exposé - Galerie
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Exposé - Galerie
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Exposé - Galerie
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Exposé - Galerie

www.ohne-makler.net/expose/438032 Seite 11/12 



Exposé - Anhänge

1. 
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T GeSiaudetyp l Mehrfamilienhaus

i Adresse

Gebäudeteil

Tieigartenstr.t-35,71032 Böblingen

Gesamtes Gebäude

Baujahr Oebäude3
E...:
„, Baujahr Wärmeerzeugers.*

1876

1994

Anzahl Wohnungen

Gebaudenutefläche (AN)

144

12,358,0 m1
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D nach §19 EnEV aus der Wohnftätfie ermittelt

Wesentitehe Energieträger  
^Mautngund WarwwassBT3" j Melzwe"<„re9_
I Emeuerbare Energier» j Art;
a! Art der Lüftyrg / Kühlung j )a; Fensterlüftung

0 Schadrtlüftung

Verwendung:

n Lüftungsaniage mit WärmerOckgewinnung
D Lüftungsariage ohne WärrneFUckgewnnung

•4
i

Anlass derAusstellung
des Energleausweises

I 0 Neubsu
I )§^ Venwetung / Verkauf
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a Modernisierung
(Aiderung / Erweiterung)

0 Anlage zur
Kühlung

D Sonstiges
(frewllig)

^:;s^^s-; .'•: "^tKä^S^S^

>-^' Si^w. ^S^M^^. S.M&i:.

wniäs-i : :vassf'

-^sm^y^

ft

Hinweise zu den Angaben ütter die «nergetische Qualität desGebwdtes |
I Die energetische Qualität eines Gebäudes kann duräi die Berechnung des Energirtwdaris unter Annahme von

standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Ena(gieverfcrauch» ermittelt werden. Als Be-
l zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzttöche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen

Wohnflächenangaben untersdieidet. Die angegebenen Vergteidiswerte sollen übersdilägige Vergleiche ermögli-
chen (Eriäuterui^wi - dehe Seite S). Teil des Energieausweises sintf die Modern isierungsempfehlungen (Seite 4).

? U Der Energteauaweis vwirde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarte erstellt (Energie- |
bedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Setta 2 dargestellt. Zysätztiche Informationen zum Verbraudi sind
freiwillig.

X Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Enwgievarbrauchs erstellt (Energie- j
verbrauäisauswis). Die £rgebnisse sind auf Seite 3 dargeste».

•: Dstenerhebung BedarfA/ertffauch durch G Eigentömer X Aussteiter S
I 0 Dem Energieausweis sind zusätzliche Infomiaiionen lur energetischen Qualität beigefügt (freiwtdige Angabe).
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Hinweise zur Verwendung des Energieausvwnses

Der Energieausweis dient lediglich der Infonnation, D» Angaben im Energieausweis beziBhen sidi auf ^ das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil, Der EnergieauswBtS ist tedigtich dafür gedacN,
einen übersc^iägigen Vergteicb wn Gebäuden zu ermöglidien.
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Aussteller:

Planung^iüro Diri< Seel
Dirk Seal
Königstr. 37
71139 Ehningen

/ f•-»

y

15;08.201S »-

Ausstdltngsdatum Üntei'siAtHt äei AuastdlWS

" Datum dw angeweniiefenBnEV.g^iebeneafsts angewendeten Änderungsverocdnung zur EnEV 2 Bei ridit rechtzBltigar Zutalung
der ReBist"emumrr»r (§ 47 Absate 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum derAntragstdune einmtraQeR; die Registriemummer ist n»») dwen

s BfctlrfElchangaten möglich '' bei Wärfflenefa;en Baujahr der ObwgabeataSkm
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U Regelung nach §3 Abtäte S EnEV
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Angaben zum EEWänneG
Nutzung eraeuetbatef Energien zur Deckunff des g
Wtnne-und Kältebeiiarte auf Smntt des Emeuerbare-
Enargien.vmnnegesetzes (EEWäflnaG!
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Ersafcana&nahmene

Die Anfordenmgan ttes EEWnneS wwdefi durch die
Ersatzmaltnahnie nach § 7 Absatz 1 Nummw 2
EEW»nt)»SCTHMfc
n Die nach § 7 Absate 1 Nunww 2 EEWa-meG

verechärtten AntOTderungswsrte dB- EnEV sind
elngshalten,

D Die in Vetbindung mit § 8 E.EW&imeG un
vwsch^ftan Antarderungswerte der EnEV sind
eingehdten.

VerachSrfter Anforderungswert
PrtmarerieraUeclarf:
VersdiSrfler Anforderungswert
für die energeasch® Qualität der
Geba'udehütIaHT'
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l&IauteningenzymS^rechnungsveifahren |
Ole &i8rgiaejnspai-veronlnung lässt ffir die Berechnung des &ierglebedaft l
unterschladliche Varfatvan stu, ttfc im Einzejfall zu urterechledlichen Ergab- |
rSsMn li'twen lcönnen. Insbesondgre weswi standardisierter Rancibecfingwgen ls|
artauben cfe argegetienen Werte keine Rücltsehiässe auf den tatsachlit»ien l;
Energlauatoraurtt. Die ausgaMEsaiwt Batartswerte der Skata sind speafisdie „

W/(mI-K)
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Werte nach dar EnEV (M> QuadiatnKter GAäudenutzfläche (A„), die im
Allgemeinen großer ist als die Wohnfläche des Gebäudes, t
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a frehwitlige Angab»' stehe Riftnoto 1 auf S^te 1 des Energeauaweises 2 »trtre Ft<inote 2 auf Swts 1 das Ewi'gieausweises* nur bei Neubau sowie bei Modemislerang im Fall des g 18 Absatz 1 Satz 3 EnEV ' nur bei Neubau
° nur bsi Neubau im Fail der Anwendung von § 7 Attsalz.lNumrw 2 EEWänneG ' EFH: Einfarriljenhaua, MFH'MeMamilienhaui
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Endaiwrgieverbrauch ümsws Gebäudes
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Endenergteverbrauch dieses Gebäudes
[Pfiichtangahe in ImmQbilienanzeigen]
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Verbrauchserfassung -Heizung undWannwasser

Zeitraum
Enaigtotrager3 i

fditor-von

il 01.01.2016

^
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E^^.' [ S£- I Ene^^^

31.12.2018 I Heizwertt, reg. i 0.10

[kWh]

Ante»

4853552

WarrrMiasees-
[kWh]

Anteil Heizung
[kWh]

732411 i 4121141
+1
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Die modellhaft emiMaltai Vwgleichswerte bsEehen sich
auf Gefaäucte. in denen Wärm» (ur HeEaina und
Wamwassef durch He'ckessd im Gebäuda bBreitgeateBt
wild.
So8 en Enei-glevertirauch eines mit Fem- oder Nahwanne
behart») Gebäudes verglichen werden, Ist zu bsa&hten,
dass hier normitefwase an um 15 - 30 % geringerer

Erogiewibrauch als bei vwglsirtibaren Gebäijden mit
Ksssslheizung zu erwarten ist.
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Erläuterungen zum Verfahren s
Oas Verfahren zur Emiitilung des Enngieverbrarddss ist du-ctt die Enagieeinsparverordnufig uorgegeben-^ Dte WartB der Skala sind
speaBsäie'Werte" pro Quadratmeter QebaudmutznSchs (A^ nadi äw EnergierinspartfefQninung. die im ^gemeinen grtBer Ist als die j
Wohnfläche des ßeteuctes. Der taisacNiche Eneigisverbrauch ainar Wohnune oder eines Qebaude» weteht insbesondere wegen des ?:
Wittemngseinftusses und siäi Sndemttes Nutzerveriiattens voni angegsbenen Enwgievwtaaudi ati-
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siehe FuSnote 1 auf Saite l dw Eiwaieauswsises 2

gflgsbenenfalls auch t.eeretaneteustWtaB, Warnwwsw-odar Kühfpauschale In Kf-fh
siehe FutoQte 2 auf Seite 1 des Energteaisw^ses

EFM: Bnfamilienhaua, WIFH: Ulenrtamilienftau»
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EmpfeMlurx^n de» Ausstellers

Empfehlungen zur kostengünstig&n Ntodeirtiiislei'ung
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fer Enwgieeffiztenz sind X nBögiich
, EmjifoWeneModemisietungsmaBnalmen
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a weitere Empfehlungen auf gesondertem Biati
Hinweis: ModernjBierunggempfehltxigenfürdas Gebäude dienen tediglicft der Information.

Sie sind kurz gefasste Hinwase und kein Ersatt für ein« Energieberatung.
'pjänur^ibörorarFSed, Dirk See?

%
Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:
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Königsfr. 37, 71139 Ehningen
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Ergajnaende Erläuterungem zu?den Angaben Im EBergi^ausweis (AngabCTi fireiwiKSg)
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Angabe Gebäude») - Seite 1
Bei Wohngebäuden, die zu einem recht unerheblichen Antei! zu
anderen als Wohnzwecken genutä werden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt ats Wohnge-
bäucte zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV), Dies
wird im Energieausweis durch die Angabe .Gebäudeteil" deut-
iich gemacht.

Emeuerbure EnBrflien - Seite 1
Hier wird (iarüber infonniert, wofOr und in welcher Art emeuer-
bare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthäft Seite 2
(Angaben zum EEWärmeG) da.zu '/ffiitere Angsb'en,

Eneroiebedarf - Seite l

Der Energiebedarf vwd hier durch den Jahres-Primärenergie-
bedarf und den Endenergiebedarf cfargsstetjt. Diese Angaben
werden rechnerisdi ermittett. Die angegebenen Werte werden
auf der Grundlage der Bauuntertagen bzw. gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedirt-
gungen (z.B, standardisierte Klimadaten. definiertes Nuteer-
verhalten, standardisierte Innentemperaturund innere Wärme-
gewinne usw.) berechnet. So lässt sich die enwgetische Qus-
lität des Osbäudes unabhängig vom Nutzerverhatten und von
der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen der standardi-
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rtekschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

Primareneniiefaedarf-Sgfte 2
Der Primarenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge-
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die
sogenannte „Vorkette" (Erkundung, Gewtnnung, Verteilung,
Umwandllung) der jeweils eingesetzten Energieträger (z.B.
Heizäi, Gas, Strom, emeuerbare Enetgien etc.). Ein kleiner
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe
Eneigieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt
schonende £ne»^ienutzung. Zusätzlidi können die mtt dem
Energiefasdarf veitiundenen CO'-Emissionen ties Gebäudes
freiwiltig angegeben werden.

Eneracttsche Quat'tW (for Gebäudehaile -Seite 2
Angegeben ist der spezifische, auf die wänneübertragende
Umfassungs nachebezogene Transmissionswarmevertust (For*
melzeichen in der EnEV; HT'). Er beschreibt die durchschniK-
(idle energetische Qualität alter wärmeubertragenden Umfas-
sungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Ge-
bäudes. Ein ktetner Wen sjgnatisiert einen guten baulichen
Wärmeschutz. Außerdsm stein <ite EnEV AnfoiTlerungBn an
den sommeriichen Wärmeschub (Schutz vor ÜbBrhtaung)
eines Gebäudes.

EnitewEaietwdarf-SeitB 2
Der Endsnergie bedarf gibt die nach technischan Regeln be-
rechnete, jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung
und Warmwasserbereitungan. Er wird unter Standardktima-
und Standardnutzungsbedingungen errechnet und Ist ein Indi-
katorfür die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anla-
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin-
gungen und unter BerücteicMigung der Energieveriuste zuge-
führt werden muss, ciamit die standardiaierte (nnentamperatur,
der Warmwasserbedarf und die notwendige LQftung sfcher-
gsstetlt werden können. Ein kleiner Wert signalia'ert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffsienz.

••:• ^•,:::-^;-"'^^'^-.»:-:.:::ffl^^;;<'

1 stehe FuBnote 1 auf Seite 1 des Enwgieausweises
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Angaben zum EEWarmeG - Seite 2
Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtsm
Umfang erneuerfcare Energien zur Deckung des WSfme- und
Kältebedarfs nutzen. In dem FeM „Angaben zum EEWärmeG"
sind die Art cter eingesetzten emeuerbaren Energien und der
prozentuale Anteil der Pfiichterfffllung abzuiesen. Das Feld 3
„Ersatzmaßnahmen" wrd susgefütit, wenn die Anforderungen S
des EEWänneG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Ole Angaben
dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis S
des UmfargsderPfilchterfüKung durdi dfe Ersatzmaflnahme und
der BnhaBung der für das Gebäude gettenden verschärften
Anforderungswerte der EnEV.

EndenBmiwerbrBucli - Seite 3
Der Endenecgieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis
der Abrechnungen von Heiz- und Wannwasserkosten nach der
Heizkostenvefortnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energiewr-
brauchsdaten des gesamten Gebäudes und nitrt der emzel-
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energiever-
braudi (ur die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdatw und mithllfe von Kfimafaktoren auf einen deutsch.
landweiten Mittelwert umgerechnet. So ffihrt teispielsweise ein
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei-
ner schiechteren Beurteilung des Gebäuäes. Der Endenergfe-
verbrauch gibt Hinweise auf die energetisdie Qualität des Ge-
bäudes und seiner Heizungsantage. Ein kleiner Wert signali-
siert einen geringen Verbrauch. Ein Rüctechluss auf den künf-
tig zu erwartenden Verbrauch ist jedadi nidi( möglich; insbe-
sondere können die Verbrauchsäaten einzelner Wohneinheiten
stark differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im
Gebäude, von der jeweäigen Nutzung und dem individueNen
Verhalten der Bewohner abhängen.
Im Fal! längerer Leerstände wfti hierfür ein pauschatsr Zu-
schlag rechnerisch bestimmt und in ciie Verbrauchserfassung
einbezogen. Im Interesse der Vergteichbatkeit wird bei dezen-
traten, in der Reget elektrisdi betriebenen Warmwassersnta-
gen der typische Votorauch über eine Pauschale berücksich-
tlgt. Gleiches gilt für den Verbrauch van eventueli tfort^anclenen
Anlagen zur Raumkühlung- Ob und inwieM»it die genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle
„Verbrauchserfassung" zu entnehmen.

I

^

^

^

Primannergievart»auch-Seite3 j
Der Primäwnergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude |
ermittettsn EndenergieverbraLich hervor. Wie (ler Primärener- g
gjebeäaff wird er mithiife Von Umrechnungsfaittoren ermitten,
die die Verkette der jeweils eingesetzten Energieträger berück- ^
sichtigen.

Pflichtanoabmfür lmmobllienan»Btaen -SeitB 2 und 3
Narfi der EnEV besteht die Pflicht, in Immobiiienanzeigen di«
in § l6a fiWssti 1 genannten Angaben tu •siiachsn. Die dafür
erforderiichen Angab«) sind dem Energieausweis zu entneh-
men, je nadi Ausweisart der Seite 2 oder 3.

Vwatelchswerte ~ Seite 2 i®äJ.
Die Vergteichswerte auf Endenergieebene sind modetlhaft
ermittete Werte und sdten lediglich AnhatepunWe für grobe
Vwgteiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergtoiehs- j
werten anderer Gebäude sen. Es sind Bereiche angegeben,
innerhalb derw ungefähr die Werte. für die einzelnen ,
Vergieichskategorien liegen. ^

.»•^^E.- ^^^i^-.!: »Bis •«a-
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ZZ)
zur AussteUur^ einas Eaergieausweises auf Basis des Energiewrbrauchs

gemäß &>er^eeinsparvBrordnuns (EnEV)

Ufeei-stehtEingabedafen D
Objekt

Gabäudetyp:
Straße:
PLZ / Ort:
Gebäüdeteif:

Nutzfläche:
Anzahl Wohneinheten;

Mehrfamilienhaus

Tiergartenstr.1-35
71032 Böblingen
Gssamtes Gebäude
12368,00 m2
144

Energieverbrauch

Energieträger:
Einheit:

Energfeinhalt:

Abrechnungs* j AbrechnLings-
beginn

01.01.2016
ende j

"31.12.2016""]'

Fernwärine aus Heizwerk, regenarat'iv
kWh
I.OOkWh/XWh

Veitorauch

-kwh................l..—,.J<'^r>-
1657048 | 1657045

01.01.2017
01.012018 J

31.12.2017""T'"1tö2%7
31.12.2018 1573820J

1622687
1573820

Heizung
RWh
1410054
1383428
1327659

%

85,1

85,3

84:4

Waimwasärl
KWh i %
246991 I 14,9

.239''2;58,.....,.l,.,.....y.L..j
24ei6^L'_15,6_^]

Klimakorrektur

basierend auf ortsgenauen Kiimadaten des Deutsdien Wetterdienstes
Postieitzah) für Klimakorrekturdaten: 71032
Ort: Böbiingen

Leerstände

- keine -

c

Ergebaisse

Energieverbrauchskennwert

Abrechnungszeit.raum-
Kennwert:

01.01.2016-31.12.2013
130,9k'AftV(m2a)

H^9enretn^ofti^7^^^r3^^ss3.3,4 "SSiauda: Tl«[taTlei5;T55;7'i®8äiEg5;'
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